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gemeinderat

Unterhaltsarbeiten 
an Gewässern

Die Linthebene­Melioration 
führt in den nächsten drei 
Jahren verschiedene perio­

dische Unterhaltsarbeiten an den 
Gewässern in den Gemeinden 
Benken, Kaltbrunn, Schänis und 
Uznach durch. Das Amt für Natur, 
Jagd und Fischerei (ANJF) hat am 
29. Oktober 2015 einen Augen­
schein bei den benannten Strecken 
durchgeführt. In Benken sind dies 
konkret: Steinenbach, Rotlen­

graben, F­Kanal und Rädliboden­
kanal.

Am 6. November 2015 erteilte 
das ANJF die fischerei­ und na­
turschutzrechtliche Bewilligung 
für die Unterhaltsarbeiten. Die 
Bewilligung ist befristet und 
dauert vom 15. November 2015 
bis 31. März 2018.

ahv-zWeigStelle 
benKen-Kaltbrunn-SchäniS

Individuelle Prämien-
verbilligungen 

Versicherte in bescheidenen 
wirtschaftlichen Verhält­
nissen haben Anrecht auf 

individuelle Prämienverbilligun­
gen (IPV). Die zu erfüllenden Be­
dingungen und die Höhe der Ver­
günstigung sind im kantonalen 
Recht geregelt. Massgebend für 
eine Verbilligung sind die persön­
lichen wirtschaftlichen Verhält­
nisse.

Die Sozialversicherungsanstalt 
St. Gallen wird in Zusammenarbeit 
mit den Steuerbehörden den po­
tenziellen Bezügerkreis ermitteln 
und den voraussichtlich anspruchs­
berechtigten Personen bis Ende 
Dezember 2015 direkt ein Formu­
lar zusenden. Dieses Formular ist 
ausgefüllt und unterschrieben 
direkt an die Sozialversicherungs­
anstalt St. Gallen zu retournieren.

Personen, welche sich ebenfalls 
als anspruchsberechtigt erachten, 
aber bis Anfang Januar 2016 kein 
Formular erhalten haben, können 
dieses bei der AHV­Zweigstelle be­
ziehen oder auf www.svasg.ch/ipv 

herunterladen (ab Januar 2016 
möglich). Sämtliche Anmeldungen 
für individuelle Prämienverbilli-
gung sind neu direkt bei der SVA 
St. Gallen einzureichen.

Bitte beachten Sie die Einreiche-
frist bis spätestens 31.03.2016. 
Anmeldungen, die nach diesem 
Stichtag eingehen, können nicht 
mehr oder nur in Ausnahmefäl­
len berücksichtigt werden.

Bezügerinnen und Bezügern von 
Ergänzungsleistungen wird die 
Prämienverbilligung ohne Anmel­
dung direkt den entsprechenden 
Krankenversicherern überwiesen 
und den Prämienrechnungen gut­
geschrieben.

Bei Fragen wenden Sie sich an 
die AHV­Zweigstelle Kaltbrunn, 
Herr Steiner, Tel. 055 293 39 26 / 
AHV­Zweigstelle Schänis, Frau 
Ackermann, Tel. 055 619 61 66 / 
AHV­Zweigstelle Benken, Frau 
Jud, Tel. 055 293 30 38. 

Weitere Informationen fi nden Sie 
unter www.svasg.ch/ipv. 

Hohe Geburtstage

Der Gemeinderat gratuliert – auch 
im Namen der Bevölkerung Ben­
kens – nachfolgenden Personen zu 
deren Geburtstagen. 

80 Jahre: Franz Frick-Nart, Dorf­
strasse 4, am 25. Dezember 2015

80 Jahre: Martha Schönbächler-
Stähli, Schmittenäckerstrasse 13, 
am 3. Januar 2016

92 Jahre: Elisabeth Egli-Senn, 
Altersheim Tschächli, am 14. Ja­
nuar 2016

gemeinderat

Patent für Kiosk erteilt
Eva Lauper, Einsiedeln, führt den 
Kiosk auf Maria Bildstein. Diesen 
hat sie von Magdalena Müller per 
15. August 2015 übernommen. Das 
Kioskgebäude wird von der Wall­
fahrtsstift ung Maria Bildstein an 
Eva Lauper vermietet. Nebst dem 
üblichen Kiosksortiment (ohne 
Tabakwaren und Zeitschriften) 
verkauft sie auch Devotionalien, 
Kerzen, Kreuze, alkoholische und 
nichtalkoholische Getränke, und 
betreibt eine kleine gastgewerb­
liche Tätigkeit mit insgesamt 
zwölf Aussensitzplätzen. Das Ver­
pfl egungsangebot beinhaltet ins­
besondere Snacks, Grillwürste, 
Salate, Suppen und ähnliches. 

Der Gemeinderat hat auf Ge­
such das Gastgewerbepatent für 
die Führung und den Betrieb des 
Kiosks erteilt. Er wünscht der Be­
treiberin viel Freude und Erfolg in 
der Tätigkeit. 

FinanzverWaltung
Bargeldloses Zahlen 

am Schalter
Kredit­ und EC­Karten haben sich 
mittlerweile als gängiges Zahlungs­
mittel etabliert. Dies hat die Ver­
waltung veranlasst, diesen Service 
nun auch im Gemeindehaus anzu­
bieten. Ab 1. Januar 2016 wird dies 
durch die zwei neu installierten 
Zahlterminals (mCashier) an den 
Schaltern des Einwohner­ und Be­
treibungsamtes ermöglicht. Wer die 
Kosten für SBB­Tageskarten, Betrei­
bungsregisterauszüge oder andere 
Dienstleistungen bisher bar bezahlen 
musste, kann dies nun bequem und 
bargeldlos mit folgenden Karten tun: 
Mastercard, Maestro, Visa, V Pay.

gemeinderat
Benkner TLF auf 

Weltreise
Das alte Tanklöschfahrzeug (TLF) 
aus dem Jahr 1990 der Feuerwehr 
Benken wurde durch ein Neufahr­
zeug ersetzt. Die Einweihung des 
neuen TLF erfolgte am Samstag, 
31. Oktober 2015 beim Feuerwehr­
depot. Gleichzeitig wurde das bis­
herige Fahrzeug ausser Betrieb ge­
nommen.

Nun geht das alte Fahrzeug auf 
Weltreise! Simon und Joan Mansell 
aus England sammeln ausgemus­
terte Fahrzeuge und haben das TLF 
aus Benken erworben. Das Fahr­
zeug wird nun nach Holland trans­
portiert, dort in einen Off ­Road­
Camper/Adventure­Truck umge­
baut und geht danach an seinen 
Bestimmungsort nach England. 
Von dort aus starten die Abenteu­
rer eine neun­ bis zehnmonatige 
Weltreise. Da bleibt nur zu wün­
schen: Gute und unfallfreie Fahrt!

Good luck, Joan and Simon!
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raiFFeiSen
Vorsorgeplan 3: Noch dieses Jahr einzahlen 

und Steuern sparen!
Mit einem Säule 3a Konto bei Raif­
f eisen profi tieren Sie von attrakti­
ven Zinsen, persönlicher Beratung 
sowie optimaler Sicherheit im Al­
ter – und Sie sparen Steuern! Bis zu 
einem Maximalbetrag können Sie 
Ihre Einzahlung in die 3. Säule vom 
steuerbaren Einkommen abziehen.

Der Maximalbetrag beträgt für 
Versicherte einer Pensionskasse 

CHF 6768.–, für Nicht­Pensions­
kassenversicherte 20 % des Erwerbs­
 einkommens, höchstens CHF 
33 840.–.

Damit die Einzahlung für das 
laufende Jahr steuerwirksam wird, 
muss sie bis am 24. Dezember 2015 
erfolgen. Fragen Sie Ihren Raif­
feisen­Berater, wir sind gerne für 
Sie da!

gemeinderat 

Baubewilligungen
Der Gemeinderat Benken erteilte fol­
gende Baubewilligungen:
Antonietti­Banz Alfred und Susanna, 
Räblistrasse 12: Einbau Dachfenster 
beim Sitzplatzanbau auf Parz. Nr. 678, 
Räblistrasse 12
Baitella Martin, Räblistrasse 13: Erwei­
terung Wohnhaus auf der Westseite 
und Neubau Swimming­Pool auf Parz. 
Nr. 485, Räblistrasse 13 
Beer­Kühne Marco, Rötlistrasse 3b: 
Photovoltaikanlage auf der südlichen 
Dachhälft e des Wohnhauses auf Parz. 
Nr. 1319, Rötlistrasse 3b 
Blöchlinger­Marty Paul, Tschuopis­
strasse 7: Photovoltaikanlage auf der 
südlichen Dachhälft e des Wohnhauses 
auf Parz. Nr. 1268, Tschuopisstrasse 7
Calenda­Migliaccio Massimo und Linda, 
Obere Breitenstrasse 16: Neubau 
Swimming­Pool auf der Südseite des 
Wohnhauses auf Parz. Nr. 50, Obere 
Breitenstrasse 16 
Fäh­Zweifel Werner, Neuhof 1: Boden­
verbesserungsmassnahmen durch Ge­
ländeauff üllung auf Parz. Nr. 1176, 
Neuhof
Gnädinger­Deplazes Jürg und Esther, 
Räblistrasse 16: Ersatz der Elektro­
heizung durch eine Wärmepumpe im 
Aussenbereich des Wohnhauses auf 
Parz. Nr. 657, Räblistrasse 16
Hager­Glaus Urs und Melanie, Breiten­
strasse 7: Anbau Garage auf der Süd­
seite des Wohn­ und Geschäft shauses 
auf Parz. Nr. 520, Breitenstrasse 7
HakaGerodur AG, Giessenstrasse 3: 
Einbau Gasheizkessel und Unterfl ur­
Propangastank auf der Westseite des 
Fabrikationsgebäudes auf Parz. Nr. 190, 
Buchen
Kraaz Josef, Dorfstrasse 43a: Innenum­
bau, Dachverlängerung und Anbau auf 
der Ostseite des Wohn­ und Gewerbege­
bäudes auf Parz. Nr. 111, Dorfstrasse 43a
Küng­Holdener Daniel, Breitenstrasse 
32: Erweiterung Wohnhaus auf Parz. 
Nr. 316, Breitenstrasse 16 

Landolt­Riedener Hans, Haldenstrasse 
48: Geländeanpassung auf Parz. Nr. 297, 
Tschuopis
Matosevic­Bagaric Dragan, Rietstrasse 7: 
Innenumbau Wohnbereich, Sanierung 
Fassade und Dach mit Fenstereinbau 
sowie Hangsicherung auf der Ostseite 
des Wohn­ und Werkstattgebäudes auf 
Parz. Nr. 16, Bahnhofstrasse 14 
Müller­Holdener Michel, Bärwies­
strasse 2: Photovoltaikanlage auf dem 
Dach des Werkstattgebäudes auf Parz. 
Nr. 552, Bärwies
Obrist­Kraaz Anna Rosa, Dorfstrasse 39: 
Erweiterung des Parkplatzes auf der 
Westseite und Fassadensanierung am 
Wohnhaus auf Parz. Nr. 113, Dorfstr. 39 
Pfi ff ner­Jud Remo und Elvira, Halden­
strasse 16: Anbau Garage auf der West­
seite des Wohnhauses auf Parz. Nr. 601, 
Haldenstrasse 16 
Politische Gemeinde Benken, Zentrum­
platz 2: Abbruch Splittsilo und Ersatz 
mit Salzsilo an gleicher Stelle südwest­
lich des Werkgebäudes auf Parz. Nr. 945, 
Rietstrasse 7 
Rawyler­Tremp Thomas, Obere Brei­
tenstrasse 12: Neubau Swimming­Pool 
auf der Südseite des Wohnhauses und 
Umgebungsgestaltung auf Parz. Nr. 
418, Obere Breitenstrasse 12 
Rusterholz­Herger Peter, Starrberg­
strasse 18: Einbau Speicherofen als Er­
satz des Cheminéeofens im Wohnhaus 
auf Parz. Nr. 733, Starrbergstrasse 18 
Steiner­Romer Astrid, Haldenstrasse 
46, und Steiner Alois: Solar­Kollektor­
anlage auf der südwestlichen Dach­
hälft e des Wohnhauses auf Parz. Nr. 
617, Haldenstrasse 46
Zweckverband ARA Obermarch, Rei­
chenburg: Überdachung Abstellplatz 
bei der ARA Obermarch auf Parz. Nr. 
946, Rädliboden
Ein Baugesuch wurde zurückgezogen, 
nachdem keine Baubewilligung in 
Aussicht gestellt werden konnte. Im 
Weiteren hat die Baukommission zwei 
Bauermittlungen behandelt. 

OrtSgemeinde
Abstimmungsbeschwerde zugunsten 

Ortsgemeinde abgewiesen – Gegenseite erhebt 
Beschwerde beim Verwaltungsgericht

An der Bürgerversammlung vom 
April 2001 erteilten die Ortsbürger 
dem Ortsverwaltungsrat den Auf­
trag, den Klettenseehof zurückzu­
kaufen. Nachdem der Ortsverwal­
tungsrat betreff end diesem Auft rag 
seit Jahren den Spalten einer regio­
nalen Gratiszeitung ausgeliefert ist, 
ohne darauf insbesondere aus 
Ver fahrensgründen eintreten zu 
können, wollte an der Bürgerver­
sammlung vom 10. April 2014 ein 
Ortsbürger in einer Konsultativ­
abstimmung die Meinung der An­
wesenden zum Rückkauf einholen. 
Die anwesenden Ortsbürger gaben 
ohne Gegenstimme und mit weni­
gen Enthaltungen ihre Zustimmung 
kund, am erteilten Auft rag aus dem 
Jahre 2001 festzuhalten.

Der anwesende Niklaus Fischli 
wehrte sich damals nicht gegen 
diese Umfrage.

Am 24. April 2014 erhob dann 
Niklaus Fischli beim Departement 
des Innern eine Abstimmungsbe­
schwerde wegen Rechtswidrigkeit, 
und beantragte die Aufh ebung der 
Konsultativabstimmung betreff end 
den Rückkauf des Klettenseehofes 
vom 10. April 2014.

Mit Entscheid des Departements 
des Innern vom 22.10.2015 hat die­
ses entschieden, dass es sich zwar 
um eine wegen Rechtswidrigkeit 
erhobene Abstimmungsbeschwerde 
handle. Die an der Ortsbürgerver­
sammlung durchgeführte Abstim­
mung betreff end den Klettenseehof 
sei als Konsultativabstimmung zu 
qualifi zieren. Die wegen Rechtswid­
rigkeit erhobene Abstimmungs­
beschwerde sei hingegen abzu­
weisen. Denn der angefochtene 
Konsultativabstimmungsbeschluss 
vom 10. April 2014 sei im Rahmen 
der allgemeinen Umfrage getroff en 
worden und der Beschluss verfüge 
demnach über eine hinreichende 
Rechtsgrundlage. Es bestehe keine 
Veranlassung, den Beschluss der 
Ortsbürger aufzuheben. Schliesslich 
ist auch der Antrag des Beschwerde­
führers Niklaus Fischli  – auf Ent­
schädigung – abgewiesen worden.

Diesen Entscheid des Departe­
ments des Innern hat die Gegenseite 
mit Beschwerde an das Verwaltungs­
gericht des Kantons St. Gallen wei­
tergezogen.

gemeinderat

Jahrgang 1997 beim 
Abstimmen an der Spitze

Am 18. Oktober 2015 fanden die 
National­ und Ständeratswahlen 
statt. Aufgrund der eingegangenen 
Stimmausweise wurde das Ab­
stimmungsverhalten der Jungwäh­
ler der Jahrgänge 1990 bis 1997 
(Stichtag 18. Oktober 2015) eruiert. 

Interessant ist die Feststellung, 
dass – bei einer Gesamt­Stimmbe­
teiligung aller Stimmberechtigten 
von 49,18 % –  die jüngsten Wähler 
mit Jahrgang 1997 die höchste 
Stimmbeteiligung aufweisen.
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OrtSgemeinde

Neuer Fussgängersteg verbindet 
Wanderweg im Wängital

An der diesjährigen Bürgerversammlung der Orts­
gemeinde Kaltbrunn stellten die beiden jungen 
Zimmerleute Fabio Hager aus Kaltbrunn und 
Jan Ribak aus Benken, ihr Lehrabschluss­Modell vor. 
Das Modell beinhaltet einen neuen Fussgängersteg 
über den Wängibach.

Die Projektidee beruhte auf 
folgender Herausforde­
rung: Erstellen eines sinn­

vollen und nachhaltigen Objekts 
aus dem natürlichen Baustoff  Holz.

Diesen Herbst konnte nun das 
Modell im Massstab 1:1 realisiert 
werden. Der Fussgängersteg über­
quert den Wängibach beim Ross­
weidli im Wängital und ist Be­
standteil des stark begangenen 
Wanderweges von der Mittelwängi 
zur Oberen Bogmen. 

Der alte Steg war stark baufällig 
und konnte die Sicherheit der 
Berggänger nicht mehr umfäng­
lich gewährleisten. Beim Abbruch 
zeigte sich, dass es höchste Zeit 
war, für Ersatz zu sorgen. Der Zu­
stand der Unterkonstruktion war 
bedeutend schlechter, als es der 
erste Anblick vermuten liess.

Der neue Fussgängersteg besticht 
als freitragendes, imposantes Holz­
fachwerk von vierzehn Metern 
Länge und zwei Metern Breite. Für 
den Bau wurden rund zehn Kubik­
meter Holz und ca. eine Tonne 
Stahl verbaut. Das aufgebaute 
Blechdach schützt den natürli­
chen Baustoff Holz vor Verwitte­
rung.

Bei der Auslegung wurde der 
Hochwassersicherheit durch Er­
weiterung des Durchlasses Rech­
nung getragen. Alte, nicht mehr 
benötigte Zwischenstützen wur­
den entfernt und das Niveau des 
Übergangs höher gelegt. Die 
Durchlassleistung entspricht heute 
der Auslegung eines alle drei­
hundert Jahre zu erwartenden 
Hochwassers. Aufgrund der alpi­
nen Lage von 1200 m.ü.M. mussten 

bei der statischen Auslegung auch 
die erhöhten Wind­ und Schnee­
lasten berücksichtigt werden.

Konstruiert und aufgebaut 
wurde der Steg von den vorge­
nannten jungen Zimmerleuten in 
ihrer Freizeit. 

Begleitet wurden Sie beim Bau 
ihres ersten eigenen Projekts dieser 
Grösse von einem Projektleiter 
Holzbau ihres Lehrbetriebs Rüegg 
Holzbau AG in Kaltbrunn. 

Das schöne Herbstwetter der 
letzten Wochen konnte genutzt 
werden, um das Objekt mit sehr 
speditiver Unterstützung weiterer 
freiwilliger junger Berufskamera­
den noch rechtzeitig vor dem ers­
ten Schnee aufzurichten. 

Nun dient der Steg wieder wäh­
rend vieler Jahre und bei jeder Wit­
terung zur sicheren Überquerung 
des Wängibachs.

Der Ortsverwaltungsrat bedankt 
sich im Namen der Ortsgemeinde 
Kaltbrunn bei den uneigennüt­
zigen und innovativen jungen Be­
rufsleuten für ihren immensen 
Einsatz bei der Realisierung dieses 
Projekts für die Öff entlichkeit.

gemeinderat
Wartehäuschen 

für Bushaltestelle 
Gasterstrasse

Die Bauarbeiten an der Bushalte­
stelle Gasterstrasse sollen noch in 
diesem Jahr abgeschlossen werden. 
Der Gemeinderat hat entschieden, 
dass die Haltestelle mit einem Bus­
wartehäuschen ausgestattet wird. 
Weil die Oberstufenschüler aus 
Benken in Zukunft  diese Halte­
stelle nutzen, wird nördlich der 
Gasterstrasse eine grössere ge­
deckte Buswartehalle realisiert.

Veranstaltungskalender
 

Mitte August 2015 ist die erste Aus­
gabe der LinthSicht erschienen 
und hat als neues  amtliches Publi­
kationsorgan die bisherigen Mit­
teilungsblätter ersetzt. 

Mit der LinthSicht wird auch 
der bisher durch die Gemeinde 
Kaltbrunn jährlich veröff entlichte 
separate Veranstaltungskalender 
abgelöst. Die bereits an die Ge­
meindeverwaltung gemeldeten 
Anlässe erscheinen nun laufend 
und aktuell in der LinthSicht. 

Noch nicht bekannte oder noch 
nicht definitive Anlässe können 
auch kurzfristig und jederzeit un­
ter www.linthsicht.ch erfasst wer­
den und es besteht zusätzlich die 
Möglichkeit, die Anlässe kostenlos 
unter www.kaltbrunn.ch zu veröf­
fentlichen. 

Das bisher mit dem Veranstal­
tungskalender publizierte Vereins­
verzeichnis steht unter www.kalt­
brunn.ch zum Download bereit 
oder kann in gedruckter Form bei 
der Gemeindeverwaltung bezogen 
werden. 

Start Jugendarbeit 
Kaltbrunn-Benken

Im November nahmen die beiden 
neu gewählten Jugendarbeitenden 
Stephanie Jöhl und Raff ael Sarbach 
ihre Arbeit auf. Ihr Arbeitsort be­
fi ndet sich im ehemaligen Postpro­
visorium an der Gasterstrasse 5 in 
Kaltbrunn, das über die Sommer­
monate saniert wurde und ab sofort 
als Jugendtreff  dient. Die beiden 
ausgebildeten Sozial päda gogen er­
arbeiten aktuell von Grund auf die 
gesamte Organisation des Jugend­
treff s. Bereits in diesen Prozess mit­
eingebunden sind eine stattliche 
Anzahl Jugendliche. Jöhl und Sar­
bach legen viel Wert auf diese Par­
tizipation: «Wir wollen die Jugend­
lichen von Beginn weg in unsere 
Arbeit integrieren». 
Kontakt: stephanie.joehl@kaltbrunn, 
raff ael.sarbach@kaltbrunn.ch.

Stephanie Jöhl (rechts) und Raffael 
Sarbach freuen sich auf die Zusammen-
arbeit mit den Jugendlichen.

gemeinderat
Pensionierung 

Vinzenz Jud
Nach zwölf Jahren im 
Dienste der Schule 
Kaltbrunn darf Chef­
Hauswart Vinzenz 
Jud Ende Jahr in 
den wohlverdienten 
Ruhestand treten. 

In den vergangenen Jahren wurde 
seine selbständige, verantwortungs­
bewusste und fl exible Art sehr ge­
schätzt. Er hat stets für alles und 
jeden Zeit gefunden und immer 
gern geholfen.

Der Gemeinderat und die Mit­
arbeiter danken Vinzenz Jud für den 
enormen und überragenden Einsatz 
für die Gemeinde Kaltbrunn und 
wünschen ihm für den neuen 
Lebensabschnitt alles Gute, beste 
Gesundheit und Erfüllung.

Die frei werdende Stelle von Vin­
zenz Jud konnte intern besetzt 
werden. Der Gemeinderat wählte 
Arnold Eicher als neuen Chef­Haus­
wart per 1. Januar 2016. An seine 
Stelle wird Marcel Roos treten. Er 
wird per 1.1.2016 die Hauswartung 
der Mehrzweckhalle und des Kinder­
gartens Hältli übernehmen.

Der Gemeinderat und die Mit­
arbeiter gratulieren den beiden und 
wünschen ihnen viel Erfolg.

Nach zwölf Jahren im 
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Ersatzwahl eines Mitgliedes  
des Gemeinderates 
Am 20. März 2016 findet die Ersatzwahl eines Mitgliedes des  
Gemeinderates für den Rest der Amtsdauer 2013 – 2016 statt.

Einreichung von Wahlvorschlägen 
Für diese Wahl können Wahlvorschläge eingereicht werden  
(Art. 20bis Gesetz über die Urnenabstimmung; abgekürzt UAG).

Wahlvorschläge können bis Montag, 25. Januar 2016, 18.00 Uhr 
bei der Gemeindekanzlei Kaltbrunn eingereicht werden. Sie sind 
gültig, wenn sie von wenigstens 15 von in Gemeindeangelegen-
heiten Stimmberechtigten unterzeichnet sind, höchstens gleich viele 
Kandidaten enthalten, als Mandate zu vergeben sind, ausschliesslich 
wählbare Kandidaten enthalten und ausschliesslich Kandidaten 
enthalten, die ihrer Kandidatur zustimmen (Art. 20bis UAG). Die 
Gemeindekanzlei gibt entsprechende Formulare ab. Die Gemeinde 
erstellt die Stimmzettel.

Ein allfälliger zweiter Wahlgang findet am 24. April 2016 statt. 
Wahlvorschläge sind in diesem Fall bis Dienstag, 29. März 2016, 
16.30 Uhr der Gemeindekanzlei Kaltbrunn einzureichen. Es ist auch 
eine stille Wahl möglich (Art. 20ter UAG). Im Übrigen gelten die 
gleichen Bestimmungen wie für den ersten Wahlgang.

gemeinderat

Müllispergbach  
renaturiert

Im Gebiet Wilen wurde der 
Müllispergbach auf einem Ab­
schnitt von rund 90 Metern 

ausgebaut und renaturiert. Aus­
löser war die ungenügende Hoch­
wassersicherheit.

Das Bachausbauprojekt wurde 
durch das Ingenieurbüro Niederer + 
Pozzi Umwelt AG ausgearbeitet. 

Das grösste Hochwasserschutz­
defizit bestand beim Rohrdurch­
lass unter der Rutzenackerstrasse. 
Einerseits war das Schluckver­
mögen zu gering und anderer­
seits bestand das Risiko, dass  
der Rohreinlauf bei Hochwasser 
durch Schwemmholz und Steine/
Schlamm verstopft. Weiter war  
die Abflusskapazität des Bachlaufs 
berg- und talseitig des Durchlasses 
ungenügend. Ziel des Bachaus­
bauprojekts war es, den Müllis­

pergbach und das Umgebungsge­
lände soweit anzupassen, dass ein 
100-jährliches Hochwasserereignis 
(Hochwasserereignis, welches sta­
tistisch alle 100 Jahre einmal ein­
tritt) schadlos abgeleitet und der 
Bachlebensraum ökologisch auf­
gewertet werden kann. Für Letz­
teres bestand denn auch eine  
Verantwortung für den Erhalt der 
erfreulich grossen Population an 
einheimischen Steinkrebsen und 
Bachforellen.

Bauprogramm:
Baubeginn: Februar 2015
Fertigstellung Bachausbau und 
Brücke: Juni 2015
Abschlussarbeiten an Brücke und 
Bepflanzung: Oktober 2015
Belagsanpassung: November 2015 
(Arbeiten noch pendent)

GEMEINDERAT

Ersatzwahl für ein Mitglied des Gemeinderates
Die Bürgerschaft hat am 3. Dezem­
ber 2015 entschieden, das Rek­
toratssystem einzuführen. Ab dem 
1. Januar gibt es deshalb keinen 
Schulrat mehr. Seit dem Rücktritt 
des Schulratspräsidenten, welcher 
bisher von Amtes wegen dem Ge­
meinderat angehörte, besteht im 
Gemeinderat eine Vakanz. Die Er­

satzwahl für diesen Gemeinderats­
sitz findet am 20. März 2016 statt. 
Allfällige Wahlvorschläge sind der 
Gemeindekanzlei bis am 25. Januar 
2016 zu melden. Die notwendigen 
Formulare können bei der Kanzlei 
bezogen werden (amtliche Anzeige 
unten).

Verkehrsanordnung(en)
Das Polizeikommando verfügt in Anwendung von Art. 3 SVG (SR 
741.01), Art. 107 SSV (SR 741.21) sowie Art. 19 Abs. 1 EV zum SVG 
(sGS 711.1) folgende Verkehrsanordnung(en):

– �Kirnenstrasse Nr. 2.20 (G2), Einmündung Riedenerstrasse 
(KS Nr. 83)

– Wilderaustrasse Nr. 3.67 (G3), Einmündung Riedenerstrasse 

Aufheben des gesetzlichen Rechtsvortritts durch Vortrittsaufhebung 
mit Signalisation «Kein Vortritt» (3.02).

Gegen diese Verfügung kann gemäss Art. 43bis und Art. 47 des 
Gesetzes über die Verwaltungsrechtspflege (sGS 951.1; abgekürzt 
VRP) innert 14 Tagen Rekurs an das Sicherheits- und Justizdepar-
tement, Oberer Graben 32, 9001 St. Gallen, erhoben werden.  
Zur Erhebung des Rekurses ist berechtigt, wer an der Änderung 
oder Aufhebung der Verfügung ein eigenes schutzwürdiges  
Interesse dartut (Art. 45 VRP).

21. Dezember 2015

WASSERKORPORATION

Verkleinerter  
Verwaltungsrat

Gemäss Art. 96 Gemeindege­
setz darf das Verwaltungs­
personal einer öffentlichen 

Korporation nicht mehr einem Rat 
angehören. Diese Trennung geht 
auf die Kantonsverfassung zurück, 
welche eine personelle Trennung 
zwischen der strategischen und der 
operativen Führungsebene verlangt, 
ähnlich der Trennung zwischen 
Verwaltungsrat und Geschäfts­
leitung in der Privatwirtschaft. 

Im Verwaltungsrat der Wasser­
korporation sind vier Ratsmitglie­
der betroffen: Kassier, Bauchef, 
Brunnenwart, Anlagewart. Ihre 
Verwaltungsarbeiten müssen aus 
dem Verwaltungsrat ausgelagert 
werden. Einzig der Präsident darf 
neben seiner Arbeit im Rat auch 
Verwaltungsaufgaben ausführen.

Der Verwaltungsrat der Wasser­
korporation hat daher beschlossen, 
der Bürgerschaft eine Verkleine­
rung des Rates auf drei Mitglieder 
zu empfehlen. Dieser verkleinerte 
Verwaltungsrat würde an einigen 
Sitzungen pro Jahr die strategische 
Führung der Wasserkorporation 
ausüben. Die Verwaltungstätigkei­
ten würden auf angestelltes Perso­
nal übertragen. Der neue Verwal­
tungsrat nähme seine Arbeit auf 
die nächste Amtsperiode hin auf.

Zur Umsetzung dieser Trennung 
genügt eine Änderung der Kor­
porationsordnung, über welche  
an der Korporationsversammlung 
vom 30. März 2016 abgestimmt 
werden soll. 
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geOrg-Steiner-StiFtung

Beim Schau- und Lehrbienenstand 
entsteht ein Wildbienengarten

Als Erweiterung zum Schau­ und Lehrbienenstand entsteht in der Kirchhalden 
in Kaltbrunn auf ca. 3000 m2 ein Wildbienengarten. Ziel ist es, eine optimale 
Umgebung für Wildbienen, Insekten, Schmetterlinge, Amphibien und viele 
andere Tiere zu gestalten.

Dank der guten Vorberei­
tung durch Robert Fehr, 
Dipl. Architekt in Walde, 

der speditiven Realisierung und 
einer reibungslosen Zusammen­
arbeit mit allen beteiligten Bau­
fachleuten, konnten die Biotope 
und die erste Etappe der Trocken­
steinmauern bis Mitte August 2015 
fertiggestellt werden.

Ende Oktober führte die Georg­
Steiner­Stift ung, unter tatkräft iger 

Mithilfe des Quartiervereins Höchi, 
einen Pfl anztag durch, bei dem 
mehr als 4200 Frühlingsblumen­
zwiebeln eingepfl anzt wurden.

Aufwertung Aussenanlage 
und Informationstafeln
Verschiedene Bäume und Sträu­
cher wurden anfangs November 
geliefert und gepfl anzt. Das Zen­
trum des Platzes wird durch eine 
Linde aufgewertet. Staketenzäune 

schützen die verschiedenen Hot­
Spot­Bereiche. An den frei zugäng­
lichen Wegen werden den Besu­
chern Informationstafeln wichtige 
Hinweise zu Tieren und Pfl anzen 
geben.

Die Stiftung­Umwelteinsatz 
Schweiz (SUS) erstellt im April 2016, 
mit 10 – 15 Zivildienstleistenden, 
die 2. Etappe der Trockenstein­
mauer. In diesem Bereich wird ein 
Kräutergarten angelegt.

Dieses Projekt konnte dank gross­
zügiger Sponsoren, dem Kantona­
len Amt für Naturschutz St. Gal­
len, der Gemeinde Kaltbrunn und 
vielen privaten Gönnern verwirk­
licht werden.

Es ist geplant, im Frühsommer 
2016 die Bevölkerung und die 
Sponsoren zu einem Tag der off e­
nen Tür einzuladen. 

Weitere Informationen über den 
Wildbienengarten und den Schau­ 
und Lehrbienenstand fi nden Sie 
auf www.georg­steiner­stift ung.ch.

gemeinderat
Halbjahresabschluss 

2015
Die Finanzverwaltung legte dem 
Gemeinderat Mitte August den 
Finanzbericht vor. Der Gemeinde­
rat musste zur Kenntnis nehmen, 
dass die Einnahmen im Gegensatz 
zu früheren Jahren deutlich unter 
den Erwartungen liegen. Bei den 
Steuereinnahmen betrug das 
Manko ca. Fr. 490 000.–. Auch bei 
den Handänderungssteuern dürft e 
der Budgetwert in diesem Jahr 
nicht erreicht werden. Bei den üb­
rigen Einnahmen und Ausgaben 
sind wie üblich diverse Abwei­
chungen festzustellen. Im Voran­
schlag 2015 ist ein Aufwandüber­
schuss von Fr. 77 000.– budgetiert. 
Der Gemeinderat geht davon aus, 
dass die Jahresrechnung in diesem 
Jahr nicht mit einem grossen Ge­
winn abschliessen wird.

bibliOtheK 

Öff nungszeiten 
während den 

Weihnachtsferien
Während den Weihnachtsferien 
vom 20. Dezember 2015 bis zum 
3. Januar 2016 bleibt die Bibliothek 
Kaltbrunn geschlossen.

Am Samstag, 19. Dezember 2015 
von 9.00 – 11.00 Uhr können letzt­
mals Medien ausgeliehen werden.

Gerne sind wir ab dem 4. Januar 
2016 mit unserem vielfältigen An­
gebot wieder  für Sie da. 

Wir wünschen Ihnen schöne 
Festtage und einen guten Rutsch 
ins neue Jahr! 

 Das Bibliotheksteam

Bibliothek

Kaltbrunn
Umweltverträglichkeitsprüfung /
Zugänglichkeit des Entscheids
Nach Art. 20 der Verordnung über die Umweltverträglichkeits-
prüfung (SR 814.011) können der Umweltverträglichkeitsbericht, 
die Beurteilung des Berichts durch die Umweltschutzfachstelle 
des Kantons und der Entscheid der Gemeinderäte Gommiswald 
und Kaltbrunn vom 11. August bzw. 16. November 2015 einge-
sehen werden:

Bauherrschaft Johann Müller AG, 8716 Schmerikon

Objekt  Deponieplan Steigriemen 
mit Umweltverträglichkeitsbericht

Aufl agefrist  4. Januar bis 2. Februar 2016

Öffentliche Aufl age   Bausekretariat Gommiswald, 
Rietwiesstrasse 2, 8737 Gommiswald 
sowie Bauverwaltung Kaltbrunn, 
Dorfstrasse 7, 8722 Kaltbrunn
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kirchenverwaltungsrat

Abschied und Willkommen 
Auf das Ende der Amtsdauer 
2012/2015 treten Vizepräsidentin 
Alexandra Gmür und Liegenschaf­
tenverwalter Ernst Ziegler aus dem 
Kirchenverwaltungsrat zurück. 
Für das grosse Engagement zum 
Wohle der Pfarrei und für die ver­
trauensvolle und kameradschaft­
liche Zusammenarbeit bedanken 
wir uns von Herzen. Wir wünschen 
Alexandra Gmür und Ernst Zieg­
ler für die Zukunft alles Gute, viel 
Glück und Gottes Segen. 

Die neu gewählten Kirchenver­
waltungsratsmitglieder Priska Eicher 
und Armin Thoma begrüssen wir 
herzlich. Wir wünschen ihnen viel 
Befriedigung bei ihrer Tätigkeit und 
freuen uns auf eine angenehme 
Zusammenarbeit. Den zurücktre­
tenden Geschäftsprüfungskommis­

sionsmitgliedern Irene Looser, Sil­
via Beretta und Arthur Schmucki 
sowie Elisabeth Fuchs, welche ihr 
Amt als Kollegienrätin niederge­
legt hat, danken wir herzlich für 
die geleistete Arbeit und wünschen 
ihnen alles Gute für die Zukunft. 

In der Geschäftsprüfungskom­
mission begrüssen wir Luigina 
Amato, Enrico Alliegro und Georg 
Rüegg. Im Kollegienrat vertritt 
neu Josef Seliner, zusammen mit 
Roland Weber (bisher) die Pfarrei 
Kaltbrunn. Allen Neugewählten 
wünschen wir viel Freude in ihren 
Ämtern. 
Die verbleibenden Ratsmitglieder:    
Andrea Müller-Zeller, Präsidentin;
Ruth Seliner, Kassierin; Roland 
Weber. Die Aktuarin: Karin Walker 
Hubli

PFARREI
Der Sternenspur folgen
Wie die Hirten und die drei Wei­
sen machen auch wir uns auf den 
Weg zur Krippe. Im Familien­
gottesdienst am 24. Dezember um 
17.00 Uhr folgen wir dem Weih­
nachtsstern und lassen uns über­
raschen, wer und was uns auf dem 
Weg alles begegnet.

Der Mitternachtsgottesdienst um 
23.00 Uhr wird musikalisch mitge­
staltet von der Kantorei St. Georg. 
Im Anschluss daran begleiten uns 
die weihnachtlichen Klänge der 
Turmbläser in die Heilige Nacht.

Jahresmotto 2016 

 … lautet das neue Jahresmotto der 
Pfarrei St. Georg. In der vergange­
nen Zeit hat sich nicht nur Kalt­
brunn gewandelt, die immer ra­
scheren Veränderungen sind auch 
in Wirtschaft, Technik und Gesell­
schaft spürbar. Sogar die Kirche 
kann sich dem Wandel nicht ent­
ziehen. Dem will das neue Jahres­
motto Rechnung tragen und will 
Sie mitnehmen auf den spannen­
den Weg, Bestehendes zu wandeln 
und Neues anzugehen. Das Jahres­
programm 2016 ist der Dezem­
ber-Ausgabe des Pfarreiforums 
beigelegt.

Neujahr
Das neue Jahr beginnen wir mit 
einem Gottesdienst am Freitag,  
1. Januar um 17.00 Uhr. Musikalisch 
gestaltet wird der Gottesdienst von 
Orgel und Flöte. Im Anschluss kann 
im Kirchencafé auf das neue Jahr 
angestossen werden.

Segen bringen
Am 2./3. und 6. Januar werden die 
Sternsinger in Kaltbrunn unter­
wegs sein, um Häusern und Woh­
nungen den Segen für das Jahr 
2016 zu bringen. «Segen bringen, 
Segen sein. Respekt für dich, für 
mich, für andere – in Bolivien und 
weltweit!» so lautet das Motto der 
Sternsingeraktion 2016. Die Stern­
singer Kaltbrunn werden mit dem 
Erlös ihrer Arbeit das Projekt «Pa­
liri» unterstützen. Dieses Projekt 
will sich um diejenigen kümmern, 
die von der Gesellschaft wie Abfall 
behandelt werden. Seit 22 Jahren 
kümmert es sich um 400 Kinder 
und Jugendliche aus schwierigen 
sozialen Verhältnissen. Erzieherin­
nen und Erzieher empfangen die 
jungen Menschen in einem Kinder­
garten, zwei Jugendzentren und 

einer Fussballschule. Es werden 
ihnen Werte wie Teamgeist, Re­
spekt und Durchhaltevermögen 
vermittelt. Wir freuen uns, wenn 
Sie Ihre Türen und Herzen öffnen 
für die Sternsinger und ihr An­
liegen.

Den genauen Routenplan der 
Sternsinger finden Sie im kommen­
den Pfarreiforum, auf der Home­
page www.kath-kaltbrunn.ch und 
im Aushang bei der Kirche.

Die Sternsinger werden auch 
den Familiengottesdienst am 3. Ja­
nuar um 9.00 Uhr mitgestalten.

Auf Georg’s Drachenspuren
Am Sonntag, 17. Januar laden wir 
Sie ein, sich mit dem Hl. Georg auf 
die Suche nach dem Drachen zu 
machen. Ist er im ehemaligen 
Beinhaus? Oder doch eher auf dem 
Kirchturm? Wer schon immer ein­
mal hinter die Kulissen schauen 
und die verborgenen Ecken der 
Pfarreiräumlichkeiten erkunden 
wollte, ist hier genau richtig. Treff­
punkt ist um 17.00 Uhr bei der  
Kapelle Hof Oberkirch. Wir wer­
den zu Fuss unterwegs sein, dem 
Wetter angepasste Kleidung ist 
also sinnvoll.

ÖV
OSTWIND-Fahrplan 
ab sofort erhältlich

Der OSTWIND-Fahrplan 2016 – 
gültig ab 13. Dezember 2015 – 
ist ab sofort kostenlos bei der 
Gemeindekanzlei sowie an allen 
Bahnhöfen und Billett-Verkaufs-
stellen erhältlich.

Der neue Fahrplan umfasst das 
komplette Angebot in den Kanto­
nen St. Gallen, beiden Appenzell 
und Glarus und wichtige Linien im 
Fürstentum Liechtenstein sowie 
Verbindungen in Richtung Thurgau, 
Winterthur und Schaffhausen.

Letzte Ausgabe 
Die beiden Fahrplanbände «St. Gal­
len, beide Appenzell, Glarus, Fürs­
tentum Liechtenstein» und «Thur­
gau», werden für die Fahrplan-Saison 
2015/16 zum letzten Mal herausge­
geben. Fahrplanauskünfte werden 
heute meist elektronisch einge­
holt. So stehen künftig die Website 
des Tarifverbundes OSTWIND 
www.ostwind.ch, die Websites der 
Transportunternehmen sowie die 
App’s von OSTWIND, SBB und 
PostAuto zur Verfügung.

Wer nicht auf eine gedruckte 
Version seines Fahrplans verzich­
ten will, erhält die lokalen und re­
gionalen Fahrpläne weiterhin an den 
Verkaufsstellen des öffentlichen 
Verkehrs und in den meisten Bus­
sen. Infos: info@ostwind.ch.

GEMEINDERAT

Hinweise zur Schneeräumung 
Die Mitarbeiter des Bauamtes be­
mühen sich, in den Wintermonaten 
das Gehweg- und Strassennetz in 
der Gemeinde in möglichst gutem 
Zustand zu halten. Staatsstrassen 
werden durch den kantonalen Un­
terhaltsdienst geräumt. Für die Ge­
meindestrassen erster und zweiter 
Klasse ist die Gemeinde zuständig.

Strassen nicht blockieren
Die Schneeräumung muss haupt­
sächlich in den frühen Morgen­
stunden durchgeführt werden. Auf 
öffentlichen Strassen und Plätzen 
abgestellte Motorfahrzeuge behin­
dern die Winterdienstarbeiten und 
verursachen zusätzliche Handar­
beit und damit zusätzliche Kosten. 
Es besteht zudem die Gefahr der 
Beschädigung von Fahrzeugen 
durch Pfadschlitten und andere 
Winterdienstgeräte. Um einen rei­
bungslosen Ablauf der Räumungs­
arbeiten zu ermöglichen, sind Fahr­
zeuge nicht auf Strassen, den Geh­
wegflächen, im Parkverbot sowie 

ausserhalb der markierten Parkfel­
der abzustellen. Jede Haftung für 
Schäden muss abgelehnt werden.

Die Schneeräumung in Haus- 
und Garagenzufahrten ist Sache 
der Grundeigentümer oder Mieter 
der betreffenden Objekte. Kanto­
nales oder kommunales Personal 
kann für diese Arbeiten nicht be­
ansprucht werden. Es ist verboten, 
den von Privatgrundstücken weg­
geräumten Schnee auf öffentlichem 
Grund abzulagern. Ohne Bewilli­
gung dürfen Schnee und Eis nicht 
in Strassenschächte, Kanäle oder 
öffentliche Gewässer geworfen 
werden.

Wichtig zu wissen: Gemäss Art. 64 
Strassengesetz haben Grundeigen­
tümer den auf ihre Grundstücke 
verschobenen Schnee zu dulden.  
Es besteht kein Anspruch darauf, 
dass dieser Schnee vom Gemein­
wesen beseitigt wird, solange dieser 
das Mass des Üblichen und Zumut­
baren nicht übersteigt.

«LinthSicht» -Abonnements    Schenken Sie Ihren Familienangehörigen 
und Freunden, welche nicht in Kaltbrunn wohnen, ein «LinthSicht»-Abo!

Jahresabonnement: Schweiz: Fr. 45.–, Europa: Fr. 60.–, übrige Länder: Fr. 70.– 
info@linthsicht.ch, Tel. 055 293 34 34
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KULTURVEREIN

Startschuss für die Kultur  
ist gefallen

Am 2. Dezember wurde der  
Verein «Kultur Schänis» aus 
der Taufe gehoben. Der 

Verein macht es sich zur Aufgabe, 
das gesellschaftliche und kulturelle 
Leben in der gesamten Gemeinde 
Schänis zu pflegen und zu fördern. 
Die «Gründerväter» und Vorstands­
mitglieder sind: Fritz Schoch (Vor­
sitz), Raffael Konrad (Leitung Mit­
telbeschaffung), Marina Eberhard 
(Leitung Programm), Simon Schoch 
(Leitung Ortsmuseum und Kom­
munikation), Julia Riget (Leitung 
Finanzen) und Roger Rüegg (Lei­
tung Kulturlokal). 

Als Vertreter des Gemeinderates 
begleitet Martin Hämmerli vorwie­
gend die Neukonzeption des Orts­
museums.

Begegnungsort für alle
Im ehemaligen Altersheim Eichen 
wird im 2016 ein Begegnungsort 
entstehen, der verschiedenen kul­
turellen Aktivitäten eine Heimat 
geben soll. In Planung ist ein breit 
abgestütztes Programm, das sich 
als Ergänzung und Bereicherung 
der Kulturveranstaltungen im 
Dorf und in der Region sieht. Im 
«Eichen» wird es ein Kulturlokal 
geben, in welcher sich Menschen 
jeder Generation wohlfühlen kön­
nen. Ob Lesungen, Konzerte, ein 
Weihnachtsmarkt oder ein Public 
Viewing für Fussballbegeisterte – 
Ideen sind bereits viele vorhanden 
und warten darauf, umgesetzt zu 

werden. Das Betriebskonzept sieht 
auch vor, Privaten und Vereinen 
die Möglichkeit zu geben, das Kul­
turlokal für Anlässe zu nutzen. 
Die Reservation der Lokalität läuft 
über die politische Gemeinde, die 
Organisation und Bewirtschaftung 
obliegt dem Kulturverein. Im Spät­
sommer 2016 soll es nach Abschluss 
aller Umbauarbeiten losgehen. 

JBS und Ortsmuseum  
planen «Züglete»
Aktuell wird das ehemalige Alters­
heim baulich fit gemacht für die 
neuen «Bewohner». Im zweiten 
Stock finden Jungwacht und Blau­
ring mit ihren Gruppenstunden 
und Höcks eine neue Bleibe, das 

Ortsmuseum zieht von der alten 
Kaplanei in den ersten Stock im 
«Eichen», um sich künftig in neu­
artiger und interessanterer Form 
zu präsentieren. Wunderschön na­
turnah gelegen und trotzdem gut 
erreichbar, soll dem «Eichen» mit 
Menschen und Aktivitäten neues 
Leben eingehaucht werden. Der 
Kulturverein freut sich jetzt schon 
über Mitglieder, die die Kultur  
aktiv oder passiv mitgestalten und 
unterstützen möchten. Über die 
Mitwirkungsmöglichkeiten und 
weiteren Aktivitäten wird im Fe­
bruar 2016 informiert. Gerne kön­
nen Sie sich bei Interesse und Fra­
gen auch jetzt schon an eines der 
Vorstandsmitglieder wenden.

Politische Gemeinde Schänis

Referendumsvorlage
Fakultatives Referendum in Anwendung von Art. 13 ff. der  
Gemeindeordnung der Politischen Gemeinde Schänis:

Gegenstand	  
�Teilzonenplan «Oberbirg», erlassen vom Gemeinderat  
am 16. Juli 2015
Infolge der Verlegung des Krüppelbaches ist die 714 m2 umfas-
sende Parzelle Nr. 938 von der Grünzone Freihaltung entsprechend 
den umliegenden Parzellen in die zweigeschossige Wohnzone 
W2 umzuzonen. Die Liegenschaft Nr. 938 steht im Eigentum der 
Ortsgemeinde Schänis.  

Referendumsfrist: 4. Januar bis 12. Februar 2016	
Öffentliche Auflage: Gemeindehaus Schänis (Foyer Erdgeschoss)
Quorum für das Zustandekommen eines Referendums
begehrens: 257 Unterschriften

Ein allfälliges Referendumsbegehren ist vor Ablauf der Referen-
dumsfrist dem Gemeinderat, 8718 Schänis, einzureichen.

Schänis, 26. November 2015	�  Gemeinderat Schänis

Wasserkorporation Schänis

Referendumsvorlage
Fakultatives Referendum in Anwendung von Art. 13 ff. der Korpora-
tionsordnung der Wasserkorporation Schänis vom 29. Oktober 2010:

Gegenstand 
�Revidiertes Wasserreglement der Wasserkorporation Schänis 
gültig ab 1. Januar 2016 (vom Verwaltungsrat der Wasserkorpo
ration Schänis genehmigt am 25. November 2015) 

Referendumsfrist: 18. Dezember 2015 bis 16. Januar 2016 
Öffentliche Auflage: Gemeindehaus Schänis (Foyer Erdgeschoss)
Quorum für das Zustandekommen eines Referendums
begehrens: 246 Unterschriften

Ein allfälliges Referendumsbegehren ist vor Ablauf der Referen-
dumsfrist gemäss den rechtlichen Vorgaben dem Verwaltungsrat 
der Wasserkorporation Schänis, 8718 Schänis, einzureichen.

Schänis, 18. Dezember 2015� Wasserkorporation Schänis

Der Verwaltungsratspräsident	 Die Verwalterin
Roger Büsser 		  Annarös Mächler

GEMEINDERAT
Neuer Leiter  

für das Bauamt
In der Person von Daniel Gorfer, 
Jg. 1977, wohnhaft in Haslen GL, 
konnte der Gemeinderat einen 
bestens ausgewiesenen Fachmann 
zum neuen Leiter des Bauamtes 
wählen. Als heutiger Abteilungslei­
ter Hoch- und Tiefbau der Ge­
meinde Glarus Süd und Techniker 
TS mit Fachrichtung Tiefbau ent­
spricht Daniel Gorfer dem Anfor­
derungsprofil in idealer Art und 
Weise. Daniel Gorfer ist verheira­
tet und hat zwei Kinder. Der Stel­
lenantritt erfolgt am 1. Juni 2016. 
Der Gemeinderat freut sich auf 
eine gute und konstruktive Zu­
sammenarbeit. 

Versierter Fachmann: Daniel Gorfer 
wird ab 1. Juni 2016 das Bauamt 
Schänis leiten.

Der Vorstand Kultur Schänis: Julia Riget und Marina Eberhard mit ihren Kollegen 
Raffael Konrad, Fritz Schoch (Vorsitz), Roger Rüegg und Simon Schoch (v.l.n.r.)

«LinthSicht» - 
Abonnements
Schenken Sie Ihren Familien
angehörigen und Freunden, 
welche nicht in Schänis wohnen, 
ein «LinthSicht»-Abo!

Jahresabonnement: Schweiz: Fr. 45.–,  
Europa: Fr. 60.–, übrige Länder: Fr. 70.– 
info@linthsicht.ch, Tel. 055 293 34 34
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SCHULE

Erfolgreicher erster  
Berufswahl-Workshop an der  

Oberstufe Schänis
Eltern sollen aktiver und enger 

in den Berufswahlprozess  
ihrer Kinder eingebunden 

werden. Denn Studien belegen, 
dass – neben vielen anderen Fakto­
ren – die Eltern die Berufswahl der 
Kinder am stärksten beeinflussen. 
Die Berufs- und Laufbahnberatung 
See-Gaster regte deshalb die Ober­
stufenschulen der Region an, spe­
zielle Berufswahl-Workshops durch­
zuführen. Die Oberstufenschule 
Schänis ist die erste und bisher ein­
zige Schule, die Anfang November 
einen solchen Abend für Schüler, 
Eltern, Lehrmeister und die Be­
rufsberatung auf die Beine stellte. 

Gerüstet für die Arbeitswelt
Die Schüler und ihre Eltern konn­
ten im Rotationsprinzip jeweils 25 
Minuten in drei verschiedene The­
menfelder reinschauen und erhiel­
ten Informationen aus erster Hand. 
Lehrmeister erzählten aus dem  
Arbeitsalltag, zeigten auf, welche 
Voraussetzungen für einen erfolg­
reichen Lehrstart mitzubringen 
sind und gaben Auskunft über 
Weiterbildungsmöglichkeiten nach 
der Ausbildung. Dabei kamen aber 
nicht nur die allgemeinen Rahmen­
bedingungen und die schulischen 
Selektionskriterien zur Sprache, 
sondern auch die im Berufsleben 
immer wichtiger werdenden «soft 
skills» wie soziale oder kommuni­
kative Kompetenzen. Die Anwe­
senden bekamen einen Eindruck 

davon, wie Lehrmeister das Er­
scheinungsbild eines zukünftigen 
Lernenden, seine Pünktlichkeit, 
Zuverlässigkeit und Freundlich­
keit gewichten. Solche Inputs helfen 
den Jugendlichen, sich bei Schnup­
perlehren und Vorstellungsgesprä­
chen optimal zu präsentieren. 

Berufswahl als  
«Familienprojekt»
Der Tenor zum erstmalig durch­
geführten Berufswahlworkshop ist 
durchwegs positiv. Aus den Eltern­
stimmen ist herauszuhören, dass 
der lebhafte, sehr praxisnahe Abend 
auch bei den Erwachsenen zu vie­
len Aha-Erlebnissen geführt hat. 
Die Erläuterungen der Lehrmeis­
ter – gerade auch wenn es um  
Motivation und Durchhaltewillen 
ging – kamen bei den Jugendli­
chen an. Es zeigt sich, dass es rich­
tig und wichtig ist, die Lehrmeis­

ter mit ins Boot, sprich in die 
Schule, zu holen. Mit dieser neuen 
Form von Workshop wird der Be­
rufswahlprozess zudem ein stück­
weit auch zum «Familienprojekt». 
Die Jugendlichen fühlen sich von 
allen Seiten unterstützt und wagen 
den Schritt in die immer vertrau­
ter werdende Berufswelt mit Zu­
versicht und Selbstvertrauen.

SCHULE

Zivilschutzarbeiten  
beim Kindergarten

Regelmässig spielen die Bu­
ben und Mädchen des Kin­
dergartens Hof draussen. 

Sie bewegen sich auf dem Kletter­
turm, schaukeln, spielen fangen 
oder vergnügen sich im grossen 
Sandkasten. Leider war der Sand 
durch Katzen stark verunreinigt 
worden. Es war nicht mehr zumut­
bar, die Kindergartenkinder darin 
spielen zu lassen. Die Zivilschutz­
leistenden waren spontan bereit, 
den Sandkasten instand zu stellen. 
Der alte Sand wurde entfernt und 

neuer Spielsand eingefüllt. Nun 
wird eine neue Abdeckung die Ver­
unreinigung verhindern. Zusätz­
lich besserten die Männer den Pau­
senplatz des Kindergartens aus und 
ergänzten, wo nötig, die Fallschutz­
matten oder verlegten Rollrasen. 
Mit Freudenschreien begrüssten 
die Kindergärtler den neu gewon­
nenen Sandkasten und dankten 
den Zivilschutzleistenden mit ei­
gens angefertigten Zeichnungen. 
Wir danken dem Zivilschutz für das 
vorgezogene Weihnachtsgeschenk.

Ortsgemeinde Schänis

Referendumsvorlage
Fakultatives Referendum nach Art. 23 lit.a und 73  
Gemeindegesetz und Art. 13 ff. der Gemeindeordnung

 

Gegenstand	
Reglement über den Waisenfonds und den
Lehrlingsstipendienfonds
Vom Verwaltungsrat erlassen am 5. November 2015

Referendumsfrist: 18. Dezember 2015 bis 26. Januar 2016
Auflageort: Gemeindehaus Schänis, Foyer
Quorum für das Zustandekommen eines Referendums
begehrens: 61 gültige Unterschriften

Ein allfälliges Referendumsbegehren ist vor Ablauf der Referen-
dumsfrist dem Verwaltungsrat der Ortsgemeinde Schänis, Riet-
strasse 15, 8718 Schänis, einzureichen.

Schänis, im Dezember 2015	�  Der Verwaltungsrat

bibliothek
Neuer Lesestoff für  
die Weihnachtstage

Das Team der Gemeindebibliothek 
Schänis versorgt die Leser auch 
über die Festtage (offen am 28.12.) 
mit Geschichten aus aller Welt. 
Vor dem Heiligabend wird es in 
der alten Kaplanei für die Bücher­
würmer etwas festlicher als sonst 
zu und her gehen. Die Bibliothek 
ist heuer Teil des Adventsweges 
und öffnet ihr Törchen am 21. De­
zember. Klein und gross ist einge­
laden, während der Öffnungszei­
ten mit einem Punsch auf span­
nende Lektüren anzustossen. Jedes 
Jahr sorgen die Bibliotheksfrauen 
mit bis zu 300 Neuanschaffungen 
für aktuelles Lesevergnügen. Ab­
solute Renner im 2015 waren Klas­
siker wie Papa Moll oder Globi, 
aber auch der Elefant Elmar zieht 
die Kleinen in seinen Bann. Die 
«Baumhaus»-Bücher, «Greg’s Tage­
bücher» wie auch «Die drei Frage­
zeichen» erfreuten sich bei den 
Schülern grosser Beliebtheit. Für 
Wünsche und Anregungen ist die 
Bibliothek jederzeit offen. Das 
Team dankt den Leserinnen und 
Lesern für ihre Treue und lädt alle 
herzlich ein, am Mo., 21. Dez. zu 
einem kleinen Umtrunk mit Weih­
nachtsknabbereien reinzuschauen.
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Kälin Ruth, Maseltrangen, an Kälin 
Paul Pius, Maseltrangen, Grundstück 
Nr. 51, Dörfli 1008, Zweifamilienhaus 
mit 247 m2 Boden und Grundstück  
Nr. 54, Dörfli, 8723 Maseltrangen, Ge­
bäude, Garage und Remise mit 228 m2 
Boden (EV 05.05.1986)
Reicherter Anna, Schänis, an Reicher­
ter Urs, Schänis, Grundstück Nr. S5314, 
Obere Leimenstr. 2, 8718 Schänis, 
4 ½-Zimmerwohnung (EV 27.12.2002)
Perez Patricia, Tuggen, an Perez Juan 
Jesus, Maseltrangen, Grundstück Nr. 
1254, Amrüti 1288, 8723 Maseltran­
gen, Einfamilienhaus, Garten und Ga­
rage mit 430 m2 Boden (EV 25.10.2004)
Baukonsortium Graf-Hunfried-Strasse, 
Schänis, an Wursteisen Marco und 
Bianca, Grundstücke Nr. S5410, M8506 
und M8510, Graf-Hunfried-Str. 3, 8718 
Schänis, 4 ½ -Zimmerwohnung und 
zwei Tiefgaragenplätze (EV 14.08.2014)
Baukonsortium Graf-Hunfried-Strasse,  
Schänis, an Schwitter Doris, Schänis, 
Grundstücke Nr. S5408 und M8505, 
Graf-Hunfried-Str. 3, 8718 Schänis,  
4 ½ -Zimmerwohnung und ein Tief­
garagenplatz (EV 14.08.2014)
Baukonsortium Graf-Hunfried-Strasse,   
Schänis, an Zeller Erich und Margrit, 
Wädenswil, Grundstücke Nr. S5414, 
M8501 und M8502, Graf-Hunfried-
Strasse 3, 8718 Schänis, 5½ -Zimmer­
wohnung und zwei Tiefgaragenplätze 
(EV 14.08.2014)
Baukonsortium Graf-Hunfried-Strasse,   
Schänis, an Steiner Xaver und Josefa, 
Gütergemeinschaft, Schänis, Grund­
stücke Nr. S5412, S5415 und M8507, 
Graf-Hunfried-Str. 3, 8718 Schänis, 
4 ½ -Zimmerwohnung, Disponibelraum 
und Tiefgaragenplatz (EV 14.08.2014)
Baukonsortium Graf-Hunfried-Strasse,    
Schänis, an Thoma Bernhard und 
Lucia, Schänis, Grundstücke Nr. 
S5411, M8508, M8509 und M8511, 
Graf-Hunfried-Str. 3, 8718 Schänis,  
4 ½ -Zimmerwohnung und drei Tief­
garagenplätze (EV 14.08.2014)
Baukonsortium Graf-Hunfried-Strasse,   
Schänis, an Meier Werner und Ruth, 
Schänis, Grundstücke Nr. S5409, M8499 
und M8500, Graf-Hunfried-Strasse 3, 
8718 Schänis, 4 ½-Zimmerwohnung und 
zwei Tiefgaragenplätze (EV 14.08.2014)

Grob Christian, Erbengemeinschaft, 
Gesamteigentum, Rufi, an Anhorn 
Günter Gerhard, Rufi, Grundstück  
Nr. 151, Landstrasse 40, 8723 Rufi, Ein­
familienhaus und Garten mit 415 m2 

Boden (EV 03.05.1963)
Steiner Xaver und Josefa, Gütergemein­
schaft, Schänis, an Frauchiger Jürg und 
Sandra, Schänis, Grundstück Nr. 311, 
Chastli 9, 8718 Schänis, Einfamilien­
haus und Gartenanlagen mit 434 m2 
Boden (EV 23.12.1981)
Steiner Beat, Schänis, an Steiner An­
dreas, Schänis, Grundstück Nr. 1875, 
Hinterberg Dorf, 8718 Schänis, Einfa­
milienhaus mit 990 m2 Boden (EV 
21.06.2001)
Steiner Andreas, Schänis, an Büsser 
Samira, Schänis, ¼ Miteigentum an 
Grundstück Nr. 1875, Hinterberg 
Dorf, 8718 Schänis, Einfamilienhaus 
mit 990 m2 Boden (EV 27.11.2015)
Steiner Gertrud, Schänis, an Steiner 
Thomas, Schänis, Grundstück Nr. 1127, 
Schwanden Dorf 558, 8718 Schänis, 
Zweifamilienhaus, Bergstall, Berg­
scheune, zwei Remisen und Garten­
haus mit 54 219 m2 Boden (EV 16.03. 
2004), Grundstück Nr. 842, Vorder­
berg 554, 8718 Schänis, Einfamilien­
haus und Bergstall mit 60 753 m2 Bo­
den (EV 08.04.1982)
Steiner Beat, Schänis, an Steiner Thomas, 
Schänis, Grundstück Nr. 1126, Hinter­
berg Dorf 550, 8718 Schänis, zwei Ställe 
mit 63 198 m2 Boden (EV 21.06.2001)
Birchler Martha, Altendorf, an Oertli 
Kurt und Jolanda, Ennenda, Grund­
stück Nr. 334, Gallusgasse, 8718 Schä­
nis, 1247 m2 Boden (EV 23.12.1994)
Käshammer Peter, Lachen, an Büsser 
Roger und Alexandra, Schänis, Grund­
stück Nr. 444, Rathausplatz 6, 8718 
Schänis, Einfamilienhaus mit 165 m2 
Boden (EV 27.03.1975)
Kühne Ernst, Mollis, an Paysen Jürgen 
und Jacqueline, Schänis, Grundstück 
Nr. 150, Landstrasse 42, 8723 Rufi,  
Einfamilienhaus mit 529 m2 Boden 
(EV 26.11.1998)	  

Legende:  
EV = Erwerbsdatum des Veräusserers, ME = 
Miteigentum, StWE = Stockwerkeigentum

GRUNDBUCHAMT GASTER
Handänderungen 1. September bis 31. Oktober 2015

gemeinderat  
 Baubewilligungen 1. September bis 31. Oktober 2015

Schwyter Urs und Beatrice, Wannen­
strasse 3, 8718 Schänis; Anbau Unter­
stand an Wohnhaus Vers. Nr. 2345, 
Parz. Nr. 1750, Wannenstrasse 3, Schä­
nis (W2)
Hager-Kühne Hans und Luzia, Chastli 
54c, 8718 Schänis; Installation Solar­
anlage auf dem Vordach über dem Erd­
geschoss, Vers. Nr. 2158, Parz. Nr. 1624, 
Chastli 54c, Schänis (W1b)
Alessio Biagio, Federistrasse 1, 8718 
Schänis; Sitzplatzverglasung, Vers. Nr. 
2292, Parz. Nr. 1712, Federistrasse 1, 
Schänis (W2)
Zett Erich und Manuela, Obere Lei­
menstrasse 10, 8718 Schänis; Anbau 
Garage und Anbau Vordach über Sitz­
platz, Vers. Nr. 1792, Parz. Nr. 960, 
Obere Leimenstrasse 10, Schänis (W2)

Panorama Design, Tanzhaus 3, 9658 
Wildhaus; Infotafel über Schänis mit 
Firmenpräsentation, Vers. Nr. 2167, Parz. 
Nr. 1627, Landistr. 2, Schänis (WG2a)
Hässig Urs, Windegg 60, 8718 Schänis; 
Neubau Fertiggarage Vers. Nr. 2182,  
Parz. Nr. 520, Windegg 60, Schänis (L)
Keller-Bruhin Ursus u. Anna Rosa, 
Windegg 62, 8718 Schänis; Neuer Ein­
gang Dachgeschoss Vers. Nr. 62, Parz. 
Nr. 522, Windegg 62, Schänis (L)
Kamer Richard, Hausberg 583, 8723 
Rufi; Neuerstellung und Erweiterung 
Überfahrt über Entwässerungsrinne, 
Parz. Nr. 723, Erlen, Rufi (L)
Ausserdem bewilligte die Baubewilli­
gungskommission vier kleine unbedeu­
tende Bauvorhaben im Meldeverfahren 
gemäss Art. 82ter BauG. 

Pfarrei Schänis-maseltrangen

Doppelte Freude am Heiligabend
Am 24. Dezember findet wieder 
die Kinderweihnachtsfeier in der 
Pfarrkirche in Schänis um 17.00 Uhr 
statt. Sie wird begleitet von einem 
berührenden und spannenden 
Krippenspiel, das die 4.- und 5.- 
Klässler mit Pastoralassistent 
Bruno Schmid einstudiert haben. 

Alle Schänner Kinder sind ein­
geladen, ihre Weihnachtsfreude zu 
teilen und ein Päckli zur Krippe zu 
bringen. Die Stiftung CarElvetia 
von Idda-Marie und Karl Kempf-
Delacôte wird die Päckli dann zu 
bedürftigen Kindern in Rumänien 
bringen. Da wegen der Einfuhr­

vorschriften keine gebrauchten 
Hilfsgüter und auch keine Lebens­
mittel mehr gespendet werden 
können, bieten sich Artikel an, die 
im Kindergarten und in der Schule 
gebraucht werden können. Die Bu­
ben und Mädchen in Rãducãneni 
in Ostrumänien freuen sich jedes 
Mal unbeschreiblich über die Ge­
schenke aus der Schweiz! Herzli­
chen Dank allen kleinen und gros­
sen Spendern!

Parallel zur Kinderweihnachts­
feier in der Kirche findet eine  
«Chlichinderfiir» im Pfarreisaal in 
Schänis statt.

GEMEINDERAT

Weiterentwicklung  
des geografischen  

Informationssystems
Geografische Informationen 

(Geometriedaten, Pläne, 
Karten, Sachdaten mit geo­

graf ischem Bezug) bilden die  
Informationsgrundlage für viele 
Verwaltungsprozesse. Die infor­
matikunterstützte Abwicklung von 
Verwaltungsaufgaben sowie die 
Einbindung der Öffentlichkeit in 
die Verwaltungsprozesse (E-Go­
vernment) erfordern einen einfachen 
und effizienten Zugang zu solchen 
Geoinformationen, welcher durch 
das Geografische Informations­
system (GIS) gewährleistet werden 
soll.

Kostenneutrale  
Professionalisierung
Die meisten Gemeinden der Kan­
tone St. Gallen und beider Appenzell 
sowie die Kantonsverwaltungen 
selbst haben sich in der Interes­
sengemeinschaft Geografisches 

Informationssystem (IG GIS) zu­
sammengeschlossen. Die Koordi­
nation der GIS-Bedürfnisse und 
die Beschaffung der Produkte und 
Dienstleistungen erfolgen über die 
gemeinsame IG.

Die Politische Gemeinde Schänis 
wird per 1. Januar 2016 ebenfalls auf 
eine GIS-Lösung der IG GIS AG 
umstellen. Der Gemeinderat ist 
dabei der Überzeugung, dass die 
Zusammenarbeit mit einer pro­
fessionellen, bestens vernetzten 
und breit abgestützten Organi­
sation, deren Kerngeschäft der Be­
trieb eines Informationssystems 
ist, einer Verbesserung in diesem 
Bereich gleichkommt. Die kosten­
neutrale Professionalisierung bie­
tet zudem die Möglichkeit, die  
Informationsebenen bedürfnis­
gerecht und im Sinne einer mo­
dernen Verwaltungsführung mit­
telfristig zu erweitern. 



SPiteX benKen-Kaltbrunn

Zusammenschluss 
zu Spitex Linth

Geschätzte Vereinsmitglieder 
und Gönner

Wie bereits an der Mitglieder­
versammlung 2015 und von di­
versen Medien kommuniziert 
wurde, kommt es bei den Spitex­
Vereinen Schänis, Weesen­Amden, 
Uznach­Gommiswald­Ernetschwil­
Rieden und Benken­Kaltbrunn zu 
einer Regionalisierung.

Die aus dem Zusammenschluss 
entstehende SPITEX LINTH nimmt 
ab dem 1. Januar 2016 ihre Tätig­
keit auf.

Mit Freude konnten wir zur 
Kenntnis nehmen, dass das ge­
samte Personal der Spitex Benken­
Kaltbrunn seine Tätigkeit bei der 

SPITEX LINTH fortsetzen wird. An 
dieser Stelle danken wir unseren 
langjährigen und treuen Mitarbei­
terinnen ganz herzlich und wün­
schen ihnen für die Zukunft  alles 
Gute. 

Im März 2016 fi ndet die Aufl ö­
sungsversammlung der Spitex Ben­
ken­Kaltbrunn statt. Sie werden 
rechtzeitig zu dieser Versammlung 
eingeladen.

Die Spitex Benken­Kaltbrunn 
möchte es nicht unterlassen, Ihnen 
geschätzte Vereinsmitglieder und 
Gönner für Ihre jahrelange Unter­
stützung herzlich zu danken.

Vorstand Spitex Benken­Kaltbrunn

SPiteX linth

Neue Organisation 
startet am 1. Januar

SPITEX LINTH bereitet sich auf 
den Start am 1. Januar 2016 vor. 
Auf dem Gebiet der sieben politi­
schen Gemeinden Amden, Ben­
ken, Gommiswald, Kaltbrunn, 
Schänis, Uznach und Weesen wer­
den die Betriebe von vier Spitex­
Vereinen unter dem Dach der SPI­
TEX LINTH zusammengeführt 
mit Leistungsvereinbarungen der 
sieben Gemeinden. Die bisherigen 
Telefonnummern werden weiter­
geführt um die Erreichbarkeit 
nahtlos zu gewährleisten. 51 Mit­
arbeiterinnen und Mitarbeiter 
kommen mit in die neue Organi­
sation und stellen die Kontinuität 
in der persönlichen Betreuung der 
Klienten sicher. Alle krankenkas­
senpfl ichtigen Leistungen werden 

zu den vorgegebenen und unver­
änderten Tarifen erbracht. 

Geschäft sführer Roland Berger 
und sein Team arbeiten zusammen 
mit den bisherigen Einsatzleiterin­
nen auf das Ziel eines störungs­
freien Betriebsüberganges hin. An­
passungen im Bereich der EDV 
stehen hier im Mittelpunkt.

Die derzeit von Uznach und 
Benken aus arbeitenden Teams 
werden ab Mai vom neuen Stütz­
punkt an der Schulhausstrasse 5 in 
Kaltbrunn aus operieren. 

Das Ziel einer Betriebszusam­
menlegung stand bereits seit meh­
reren Jahren an. Entsprechend 
freudig gespannt sind zur Zeit alle 
Beteiligten auf den Start im Ja­
nuar.

S P I T E X  L I N T H

Geschäftsstelle der SPITEX LINTH in Schänis (Foto R. Berger)
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Bekannte 
Weihnachts-Guetzli 
und ihre Geschichte

Chräbeli
Der Ursprung der Chräbeli ist nicht vollends geklärt. 
Der Schweizer Gebäckforscher Max Währen meint, 
dass das Chräbeli erstmals in einer aus Baden stam-
menden Beschreibung um das Jahr 1710 erwähnt 
wurde. Der feste Teig aus Eiern, Zucker, Anis und 
Mehl soll ausgerollt werden können: «Zulezt machet 
man davon kleine länglichte Stücke, und schneidet 
solche mit einem dünnen spitzigen Messer in der Länge 
über, aber nicht ganz durch.» In der Backstube einer 
berühmten Badener Konditorendynastie stand noch 
im Jahr 1939 ein alter, schön geschnitzter Chräbeli-
tisch, in den das Messer tiefe Mulden gegraben hat. 
Quelle: www.kulinarischeserbe.ch

Brunsli
Das Schweizerische Idiotikon (Wörter-
buch der schweizerdeutschen Sprache) 
hält fest: Bruns = braunes Backwerk, vor-
nehmlich aus Schokolode, Baselstadt. Ein 
Zitat aus 1856 besagt: «Me waisst, bi wem 
ass s’Bruns am beste kracht, wer d’Leckerli 
am gröste bacht» und weiter «Bruns, Leckerli 
und Marzipan und andri Leckereie, me 
het Jede do in G’nüegi gseh». Ob die Brunsli 

Fortsetzung Seite 12



Theres Rüegg
Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
055 283 29 59
theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Bio Produkte
Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion
Mittwoch bis Sonntag geöffnet

Linthsicht
Frau Brigitte Walser
055 285 90 62
Dienstag- und Donnerstagvormittag
brigitte.walser@linthsicht.ch

Kaltbrunn, 20. November 2015

Inserat:

Sehr geehrte Frau Walser

Gerne platzieren wir gemäss Telefon folgendes Inserat:

Inserat Linthsicht
Grösse 50 mm Breite * 76 mm Höhe
12 Erscheinungen à Fr. 100.-
15% Wiederholungsrabatt
Platzierung: Rand, obere Hälfte
Verrechnung monatlich nach Erscheinen

Vorlage siehe unten: bitte randlos drucken

Mittwoch bis Sonntag geöffnet
Bio Produkte

Gebäck aus dem Holzofen
Honig aus Eigenproduktion

Dorfbachstrasse 1
8722 Kaltbrunn
Theres Rüegg
055 283 29 59

theres@gartencafe-kaltbrunn.ch
www.gartencafe-kaltbrunn.ch

Mit freundlichen Grüssen

Theres Rüegg

Dürfen wir Ihnen ein feines 

Festtags-Dessert empfehlen?

Unsere feinen 

Vacherin-Torten 

werden auch 

Sie begeistern!

Wir beraten Sie gerne.

Mailänderli
Eine Überlieferung besagt, dass im 15. Jahrhundert eine Ge-
sandtscha�  von Eidgenossen nach Mailand reiste, um mit dem 
Herzog Sforza zu verhandeln. Die Gesandtscha�  überbrachte 
ihm als Geschenk eine Spezialität aus der Eidgenossenscha� , 
runde Teigplätzchen. Das Rezept wurde später in Mailand 
verfeinert und als Spezialität verschenkt. Damals hiessen 
die Guetzli wahrscheinlich noch nicht Mailänderli, sondern 
einfach Biscotti. Im 16. Jahrhundert tauchten dann diese 
Guetzli auch in Frankreich auf. Dort wurden sie «Gateau de 
Milan» genannt. Auch in Basel wurden sie «Gateau de Milandli» 
genannt und jeweils zu Neujahr gereicht.  Quelle: Radio SRFgenannt und jeweils zu Neujahr gereicht.  

tatsächlich aus Basel stammen, ist trotzdem nicht 
mit Sicherheit erwiesen. Interessant ist aber, dass das 
«Brunsli» immer als «Basler Brunsli» bezeichnet 
wird, sobald man nicht mehr in Basel ist. Dies könnte 
darauf hinweisen, dass Basel tatsächlich Geburtsort 
dieses Weihnachtsplätzchen ist.

Brunsli   (Fortsetzung von Seite 11)
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Spitzbub
Das älteste Rezept für Spitzbuben stammt aus 
dem 1929 erschienenen Kochbuch «Das Meister-
werk der Küche». Es ist deshalb anzunehmen, 
dass das Gebäck erst im 20. Jahrhundert erfunden 
wurde und den Namen Spitzbub erhielt. Der 
Spitzbub ist wohl das «jüngste» der klassischen 
Weihnachtsguetzli. In «Fülschers Kochbuch» 
(1960) liegt der Spitzbub zwischen Zimtsternen, 
Mandelmakrönli u.a.m. Die Löcher sind relativ 
klein, ausgestochen werden sie mit einer Tülle 
(konischer Einsatz für Dressiersack mit glatter 
Öffnung), einem kleinem Herz- oder einem 
Stern ausstecher. Spitzbuben sind gefüllt mit 
Aprikosen- oder Hagebuttenkonfi türe.

Bekannte Weihnachts-Guetzli 
und ihre Geschichte



BLECHBEARBEITUNG 
WIE GEWÜNSCHT!

eMDe BLECHFABRIK AG
Fabrikstrasse 2  |  CH-8722 Kaltbrunn 
Gratis-Telefon: 08 000 222 00 
anfrage@emde.ch  |  www.emde.ch
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Elektro- und Kommunikations-
Installationen
Elektrofachgeschäft
Elektrizität & Erdgas
Uznacherstrasse 4, 8722 Kaltbrunn
Tel. 055 293 33 93, Fax 055 293 33 99
www.evk.ch, evk@evk.ch

KARL ROSENAST

Fensterbau
Innenausbau
Schreinerei
G l a s e r e i

Benknerstrasse 30 Tel. 055 283 16 45 
CH-8722 Kaltbrunn Fax 055 283 33 91

info@rosenast-fenster.ch
www.rosenast-fenster.ch

Ihr Spezialist für Fenster aus: 
Holz – Holz-Metall – Kunststoff

Profi tieren Sie von unserer über 
30 jährigen Erfahrung!

8718 Schänis Tel. 055 615 26 28
Feld 20 www.maler-jud.ch

Sämtliche Malerarbeiten
Renovationen Isolationen



Bistro und Shop

Kiosk Sortiment  Bistro  Schänis
Offi  zielle Verkaufsstelle SBB
Montag bis Freitag und Sonntag offen
www.bkr.ch 

>>> Fr. 5.– Gutschein <<<
ab einem Einkauf von Fr. 10.– 

 Nicht kumulierbar, pro Einkauf ein Gutschein, einlösbar bis Ende 2015



 

 
 

Fernseher, Millionenlose 
 
 

 

 
gefüllter Leiterwagen,  

div. Elektrogeräte, Elektro-Trottinet 
Velo, Kaffeémaschine, Schlitten,  
Früchtekorb, div. Haushaltgeräte, 

Käseplatte, Fleischkiste 
USW: 

 

 
 
 

Reservationen: Tel. 055 283 15 93, Fam. Bachmann 

Der Tag beginnt im Bad.

www.haemmerli-ag.ch

Der Tag beginnt im Bad.

www.haemmerli-ag.ch

   
         
 

  

Mo. bis Fr.

HagerFensterservice

• Nachrüstungen • Einbruchschutz
• Insektengitter • Lichtschachtgitter
• Fensterersatz • Neu- und Umbau
• Glaserarbeiten • Ganzglasduschen
• Glasgeländer • Glasschiebetüren
• Haustüren/Zi.-Tü. • Plissé/Rollos
• AluTop Holzfensterverkleidung

Ab Dezember Winteraktion Insektengitter –  
der nächste Sommer kommt bestimmt!

Speiserestaurant
„zur Erle„

8717 Benken 055 283 11 37

Öffnungszeiten über die Festtage :
Fr. 25.Dez. geschlossen

Sa. 26.Dez. ab 17.00 offen
Fr. 1. Jan. geschlossen

Sa. 2. Jan. ab 17.00 offen

Wir wünschen Ihnen frohe
Festtage und „ä guets Nüs“!

Hildegard und Ernst

RESTAURANT ● SAAL ● KEGELBAHNEN
8722 Kaltbrunn ●www.speer-kaltbrunn.ch
Info@speer-kaltbrunn.ch / 055 283 13 06

Öffnungszeiten
Weihnachten und Neujahr

24. / 25. Dezember – geschlossen
26. – 31. Dezember – offen

SILVESTER ABEND OFFEN

1. Januar - geschlossen
2. Januar - offen

____________________________

Allen unseren Gästen
Frohe Weihnachten und ein

glückliches,erfolgreiches neues Jahr
Ihr Speer-Team

 
 

 
 

 
 
 

 

 
 
 

  
  

   




Unsere Leistungen: Autokurs: Bhf Näfels - Mullern - Fronalp
Behindertentransporte bis zu 3 Rollstühlen
Flughafentransfer
Kinder und Schülertransporte
Busreisen bis 19 Fahrgäste
Expresskurierdienste
Vereinsfahrten und Shuttle-Service für div. Anlässe

Für Anfragen per E-Mail: reustgmbh@bluewin.ch
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Konzepte für effizientes Publizieren

Hauptsitz
ERNi Druck und Media AG

CH-8722 Kaltbrunn
Telefon 055 293 34 34

Geschäftsstelle
ERNi Druck Rapperswil

CH-8640 Rapperswil
Telefon 055 220 61 20

info@ernidruck.ch | www.ernidruck.ch

Service

Bruno Bachmann AG
www.garbach.ch

Ihr VW-Servicepartner

8722 Kaltbrunn
055 283 11 70

W & M Rüttimann GmbH
E.T.H. • Elektro • Telefon • Holzbau

8717 Benken • 8865 Bilten
055 615 30 50 • 079 241 38 03
w_ruettimann@bluewin.ch

wmruettimann.ch

Elektro • Telefon • EDV
Projektierung • Planung • Bauführung

Montagen • Service • Unterhalt
Elektrokontrollen • Expertisen
Photovoltaik • Sonnenkollektor
Holzbau – Neu- und Umbau

KUSTER
MALERGESCHÄFT

GmbH, KALTBRUNN

Dekor- und  
Kreativmalerarbeiten

Schulhausstrasse 11
8722 Kaltbrunn
Telefon 055 283 17 85
Natel  079 421 71 85
www.malerkuster.ch
info@malerkuster.ch

Täglich

frische
Freiland-Eier
ab Hof

Marco Steiner
Langwies
8722 Kaltbrunn
Telefon 055 283 33 53

URS MOOS INNENAUSBAU | WILDBRUNNSTRASSE 18 
8722 KALTBRUNN  | TEL. 055 293 57 40 
INFO@URS-MOOS.CH | WWW.URS-MOOS.CH

Echte Schmuckstücke. 
Küchen von
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benken 
Viertelstund im Advent –  
1 Mio. Sterne  
So., 20. Dez.; Jugendteam (JTB)

Familiengottesdienst mit 
Eucharistiefeier  
So., 20. Dez., 10.30 – 11.30 Uhr; 
Pfarrei

Versöhnungsfeier 
Di., 22. Dez., 19.30 – 20.00 Uhr;	
Pfarrei

Wiehnachtsfilm  
Do., 24. Dez., 14.00 – 17.00 Uhr; 
Jugendteam (JTB)

Kindermette 
Do., 24. Dez., 16.30 – 17.30 Uhr; 
Pfarrei

Christmette 
Do., 24. Dez., 21.30 – 22.30 Uhr; 
Pfarrei

Eucharistiefeier zu Weihnachten 
Fr., 25. Dez., 9.00 – 10.00 Uhr; Pfarrei

Wortgottesfeier mit Kommunion 
So., 27. Dez., 9.00 – 10.00 Uhr; Pfarrei

Silvester-Party  
Do., 31. Dez., 21.00 – 04.00 Uhr; 
Partyfloor.ch

Fasnachtseinschellen/ 
Dekorations-Eröffnung 
Mi., 6. Jan., Urchigi Bänggner: 
«Ischällä», Dorfzentrum – anschl. 
Treff bei der Rietsporthalle 
Chronä Bänggä: Gnagi-Ässä mit Sigi, 
Gnagi und Gnaggerli

Gottesdienst mit Segnungsfeier 
So., 10. Jan., 10.00 – 11.30 Uhr; 
Evang. Kirchgemeinde Uznach und 
Umgebung

Spielabend Ludothek 
Mo., 11. Jan., 20.00 Uhr	

Kaltbrunn 
Chlichinderfiir 
Sa., 19. Dez.; Familientreff

Kunststoff- und 
Tetrapack-Sammlung 
Sa., 19. Dez., 9.00 – 12.00 Uhr; 
Politische Gemeinde

Ausserordentliche Kehrichtabfuhr 
Do., 24. Dez., 7.00 Uhr, Kehricht- 
sammelroute; Politische Gemeinde

Weihnachtsprogramm 
Do., 24. Dez., 13.30 Uhr; JUMO

Kindermette 
Do., 24. Dez., 17.00 Uhr in der 
Pfarrkirche

Mitternachtsgottesdienst 
Do., 24. Dez., 23.00 Uhr, mitgestaltet 
von der Kantorei St. Georg, anschlies- 
send Turmbläser

Festgottesdienst zu Weihnachten 
Fr., 25. Dezember, 10.30 Uhr

Stefanstag 
Sa., 26. Dez., 9.00 Uhr, Pfarrkirche; 
Pfarrei

Weihnachtskonzert 
Sa., 26. Dez., 17.00 Uhr; Kinderchor

Silvestertournee 
Do., 31. Dez., 5.00 Uhr, 
Gemeindegebiet; Schnüffler Guggä

Silvesterläuten 
Do., 31. Dez., 05.00 Uhr, 
Gemeindegebiet; JUMO

Ausserordentliche Kehrichtabfuhr 
Do., 31. Dez., 7.00 Uhr, Kehricht- 
sammelroute; Politische Gemeinde

Neujahrsgottesdienst 
Fr., 1. Jan., 17.00 Uhr, anschliessend 
Kirchencafé

Sternsinger 
Sa., 2. Jan. / So., 3. Jan. und Mi., 6. Jan., 
Routenplan gemäss Aushang

Familiengottesdienst zum  
Fest Dreikönig  So., 3. Jan., 9.00 Uhr  
mit den Sternsingern

Christbaumabfuhr 
Di., 12. Jan., 7.00 Uhr, Kehricht- 
sammelroute; Politische Gemeinde

Auf Georg’s Drachenspuren 
So., 17. Jan., 17.00 Uhr, Kapelle Hof 
Oberkirch
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Schänis 
Adventskonzert der Zithergruppe 
So., 20. Dez. 16.30 Uhr in Rufi

Weihnachtskino der JBS 
Do., 24. Dez., 14.00 Uhr im Pfarreisaal

Chlichinder-Wiehnachtsfyr  
Do., 24. Dez., 17.00 Uhr im Pfarreisaal

Kindermette und Krippenspiel  
Do., 24. Dez., 17.00 Uhr in der Kirche

Christmette 
Do., 24. Dez., 21.00 Uhr in 
Maseltrangen und 22.30 Uhr in 
Schänis

Weihnachtsmesse 
Fr., 25. Dez., 9.00 Uhr in Rufi, (Theres 
Egli und Roman Schnyder) und  
10.30 Uhr in Schänis (Kirchenchor)

Juma Kongri: Chränzli 
Sa., 26. Dez., 20.00 Uhr in MZG

Altjahresfeier 
Do., 31. Dez., 18.00 Uhr mit 
Ensemble der MGS in der Kirche

Drei-Königs-Feier mit den 
Sternsingern 
Sa., 2. Jan. 19.00 Uhr in Rufi,  
So., 3. Jan. 9.00 Uhr in Schänis und 
10.30 Uhr in Maseltrangen

6. ordentliche Bürgerversammlung 
der Wasserkorporation 
Fr., 8. April 2016, im Anschluss  
an die Versammlung der politischen 
Gemeinde, MZG Hof 1

Einweihung der Anlagen der 
Wasserkorporation Schänis 
Ausbau Rufi-Rüttiberg 1. – 6. Etappe, 
Sa., 9. Juli 2016, 14.00 Uhr, beim 
Schulhaus Rufi, Festwirtschaft mit 
Jodelklub Schänis, anschliessend 
Rufner Dörflifest

Veranstaltungskalender-Einträge 

für Ausgabe Nr. 6 / Januar 2016 

(Erscheinung am 15. Januar)

Einsendeschluss:  

23. Dezember 2015

region 
Senioren-Wandergruppe-Linthgebiet 
Wanderungen Donnerstag / Dienstag 
Sekr. E. Morger, 055 283 22 08

KINDERFASNACHTS- 
PARTY IN SCHÄNIS
Mo., 8. Feb., 13.00 Uhr, Mehr- 
zweckgebäude; Familie Rundi

Unter dem Motto «Lustig ist das 
Zigeunerleben» startet um 13.15 Uhr 
der Kinderfasnachtsumzug. 
Anschliessend Party mit  
Clown Jojo bis 17.00 Uhr. 
Die Festwirtschaft hat nebst diver- 
sen Fasnachtsspezialitäten auch 
Wurst und Brot im Angebot, da 
keine Katersuppe ausgegeben wird.

 

In der Adventszeit, bis 6. Jan. 2016, 
laden Toni und Elisabeth Müller  
wiederum ein, im Rüteli-Stall die

Weihnachtskrippen-
Landschaft

zu bestaunen.

Öffnungszeiten: 
Wochenende	 11.00 – 18.00 Uhr 
werktags	 13.30 – 18.00 Uhr

Montag, Donnerstag und 	  
25. Dez.: geschlossen

24. Dez. bis 16.00 Uhr geöffnet

Besichtigungen ausserhalb der Öff-
nungszeiten nur nach telefonischer 
Vereinbarung: 055 283 18 83 oder 
079 465 54 32

www.rueteli.jimbo.com

 
 

Hallenfussball-
turnier Kaltbrunn

Fr. & Sa., 8. & 9. Januar 2016, 
Kupfentreff;  

Aktivriege Kaltbrunn

Bereits das 19te Mal sind alle Kalt-
brunner und Benkner Einwohner, 
Arbeitnehmer und Vereinsmitglieder 
herzlich eingeladen, am Hallenfuss
ballturnier in Kaltbrunn teilzunehmen.

Wenn auch Du mit deiner Mann-
schaft dabei sein möchtest, kannst 
du dich bis am 20.12.2015 unter 
www.stvkaltbrunn.ch/hft oder unter 
079 697 77 32 anmelden.

Jahreskonzerte  
der Bürgermusik 

Benken
am Samstag, 9. und  

Sonntag, 10. Januar 2016

Auf dem Weg ans Eidgenössische 
Musikfest 2016 in Montreux freut 
sich die Bürgermusik Benken (bmb) 
sehr, viele Musikfreunde zum be-
vorstehenden Jahreskonzert in der 
Rietsporthalle Benken begrüssen 
und unterhalten zu dürfen. Gespielt 
werden Titel aus der weiten Welt 
der Unterhaltungsmusik. Ganz be-
sonders darf man sich auf den Gast-
star Yasmine Meguid freuen. 

Ihren Sitzplatz können Sie wieder 
online reservieren. Klicken Sie ein-
fach unter www.buergermusikben-
ken.ch/reservation  die gewünsch-
ten Plätze an. Am Samstag ab 18.15 
Uhr wird ein Galadiner serviert. 

bmb
Bürgermusik Benken


